
1

bauen. Man kann sie mit Sorgfalt und mit Liebe 
herstellen. Man sollte sie in dem Wissen bauen, 
dass sie vielleicht eines Tages für einen geliebten 
Menschen etwas Besonderes bedeutet und dass 
sie vielleicht noch Generationen nach einem 
selbst genutzt werden wird.

Kein Buch über die Herstellung von Holzkästen 
kann jemals wirklich vollständig sein. Die ver-
schiedenen Techniken, die von den Tausenden 
verwendet werden, die sich mit diesem Thema be-
schäftigen, können niemals umfassend doku-
mentiert werden. Unvollständig wäre ein solches 
Buch schon deswegen, weil es nicht Ihre eigenen 
Arbeiten einschließt. Wenn Sie sich auf das Aben-
teuer einlassen, Holzschatullen zu tischlern, soll-
ten Sie bereit sein, zu experimentieren, Fehler zu 
machen und aus ihnen zu lernen. Schließlich 
werden Ihre Arbeiten zu einem Teil der großen, 
weltweiten Tradition werden, einem Gespräch 
zwischen den verschiedenen Handwerkern, der 
zukünftige Generationen mit Freude werden lau-
schen können.

Einleitung

Eine Schachtel aus Holz. Was könnte 
schlichter sein? Und gleichzeitig tiefgrün-
diger? Hölzerne Schachteln sind zu einer 

eigenen Kunstform geworden, bei ihrer Herstel-
lung finden viele Handwerkern ihren persönli-
chen Ausdruck. Ein Kasten aus Holz versinnbild-
licht eine komplexe Beziehung. Der Entwurf wird 
durch das beeinflusst, was man hineintut. Das 
Material Holz, sein Charakter, seine Farbe, Tex-
tur, seine strukturellen Eigenschaften, stehen seit 
alters her in einer besonderen Beziehung zum 
Menschen, seiner Kultur und deren Weiterleben. 
Bei der Herstellung einer Holzschatulle kommt 
die gesamte Menschheitsgeschichte und unsere 
natürliche Umwelt ins Spiel. Die Freude, die wir 
bei der Herstellung einer Schatulle empfinden 
mögen, findet ihren Ursprung in dem wunderba-
ren Planeten, auf dem wir leben, in den Schätzen 
unserer Wälder und in der von Sorgfalt geprägten 
Tradition der Handwerker, die vor uns kamen.

1865 kam meine Urgroßmutter mit 11 Jahren 
aus Norwegen in die USA. Alle ihre kostbarsten 
Besitztümer trug sie in einer Holzschachtel mit 
sich, die ein unbekannter Handwerker in ihrem 
Heimatdorf hergestellt hatte. Später wurden in 
dieser Schachtel die Familienfotos der Familie 
meiner Mutter aufbewahrt. Nachdem diese Foto-
grafien dann an verschiedene Besitzer verteilt 
worden waren, fand die Schachtel einen Platz in 
meinem Elternhaus und diente mir als Verweis 
auf vergangene Zeiten, in denen es noch möglich 
war, die wichtigsten Dinge im Leben einer jungen 
Frau oder eines jungen Mannes in einem so klei-
nen Behältnis aufzubewahren.

Mir erscheint die Tatsache bedeutsam, dass die-
se schlichte Schachtel mehr als hundert Jahre 
solch eine Bedeutung haben konnte: Sie sagt auch 
etwas über die Holzkästen aus, die wir selbst her-
stellen. Unsere Schachteln und Schatullen müs-
sen nicht perfekt sein, um eine besondere Bedeu-
tung zu besitzen. Eine Holzschachtel kann man 
um des Lerneffekts bei der Herstellung willen 

Hinweis zur deutschen Ausgabe

Das vorliegende Buch ist die deutsche Ausgabe 
eines im Original in den USA erschienenen 
Buches. Einige dieser Darstellungen entsprechen 
nicht den deutschen Sicherheitsvorschriften. 

Fast alle Bilder wurden bei nicht laufenden  
Maschinen gemacht! Sie demonstrieren eine  
Vorgehensweise, stellen aber nicht den Vorgang 
dar. Schutzvorrichtungen sind zur Verdeutlichung 
der Vorgehensweise nicht immer mit abgebildet. 

Bitte beachten Sie die Sicherheitsvorschriften  
für die von Ihnen benutzten Werkzeugmaschinen. 
Arbeiten Sie grundsätzlich nur mit Maschinen-
werkzeugen, deren Handhabung Sie beherr-
schen.
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